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Zusammenfassung 

In Anbetracht der neuen FuE-Strategie für die achtzi- 
ger Jahre [KOM(81) 574], schlägt die Kommission dem 
Rat vor, die für die gemeinschaftliche Politik auf dem 
Gebiet der Wissenschaft und Technologie (W/T) spezi- 
fischen Strukturen und Verfahren zu ändern und anzu- 
passen. 

Die Kommission stützt sich auf die Grundsätze: 

— der mehrfachen und wechselseitigen Konsultation; 

— der Angleichung der politischen, wissenschaftlich/ 
technischen und finanziellen Prüfungen; 

— der Beschleunigung der Verfahren; 
und schlägt vor: 

1 . einen Hohen Ausschuß für die Politik im Bereich der 
Wissenschaft und Technik (HAWT) einzusetzen, 
der damit beauftragt ist, den Rat bei seiner 


Beschlußfassung über das Rahmenprogramm der 
wissenschaf tlich/technischen Tätigkeiten der 
Gemeinschaft [KOM(83) 865] und die sektoralen 
Aktionsprogramme zu unterstützen. Der HAWT 
wird an die Stelle des AWTF/CREST sowie der 
Fachgruppen des Rates treten. 

2. ein Konsultationssystem einzuführen, das sie bei 
der Durchführung und Abwicklung der FEuD- 
Tätigkeiten der Gemeinschaft sowie bei der Koordi- 
nierung der einzelstaatlichen FEuD-Tätigkeiten in 
den entsprechenden Bereichen unterstützen soll; 
^sie schlägt daher vor, für jeden Aktionsbereich 
einen Beratenden Verwaltungs- und Koordinie- 
rungsausschuß (BVKA) einzusetzen. 

Die BVKA werden an die Stelle der Unteraus- 
schüsse des CREST sowie der Beratenden Pro- 
grammausschüsse (BPA) und der Ausschüsse für 
konzertierte Aktionen (COMAC) treten. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundeskanzler- 
amtes vom 20. Mai 1983 - 14 - 680 70- E - Fo 52/83. 

Diese Vorlage ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
22. März 1983 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu der genannten 
Kommissionsvorlage ist vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. Zur Information wird gleichzeitig die von der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften zu ihrer Vorlage übermittelte Zusammenfassung beigefügt. 


Gemäß § 93 Satz 3 GO-BT am 30. Juni 1983 angefordert, siehe auch Drucksache 10/133 Nr. 12. 



Drucksache 10/221 


Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 
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der gemeinsamen Politik auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technologie 


1. Im Lichte der seit 1974 gesammelten Erfahrungen 
und in Anbetracht der neuen Strategie für die 
achtziger Jahre [KOM(81) 574 endg.], insbesonde- 
re der Durchführung des Rahmenprogramms für 
die wissenschaftlichen und technischen Tätigkei- 
ten der Gemeinschaft für den Zeitraum 1984-87 
[KOM(82) 865 endg.], schlägt die Kommission dem 
Rat vor, die für die FuE der Gemeinschaft spezifi- 
schen Strukturen und Verfahren zu ändern und 
anzupassen. 

2. Die Kommission vertritt aufgrund der Arbeiten der 
Ad-hoc-Gruppe, um deren Einsetzung sie der Rat 
auf seiner Tagung vom 8. März 1982 ersucht hatte, 
die Auffassung, daß im Hinblick auf die Erforder- 
nisse der neuen FuE-Strategie drei grundlegende 
Prinzipien zu beachten sind: 

I. Prinzip der mehrfachen und wechselseitigen Kon- 
sultation 

Die Gemeinschaftsorgane müssen die Möglichkeit 
haben, sich nicht nur auf Stellungnahmen der Regie- 
rungssachverständigen, sondern auch auf die aner- 
kannter unabhängiger Sachverständiger auf dem 
Gebiet der W/T und ggf. im industriellen, wirtschaft- 
lichen und finanziellen Bereich zu stützen; im Interesse 
der Effizienz ist eine enge Wechselbeziehung zwi- 
schen diesen verschiedenen Konsultationen erforder- 
lich, um eine globale Sicht der bei den Stadien Aus- 
arbeitung, Beschlußfassung und Durchführung der 
FuE-Politik auftretenden Probleme zu erhalten. 

II. Prinzip der Angleichung der politischen, wissen- 
schaftlich/technischen und finanziellen Prüfungen 

Nach Sicherstellung der erforderlichen Konsultationen 
übernimmt die Kommission die Verantwortung für die 
Ausarbeitung und Vorlage des Rahmenprogramms 
und der Aktionsprogramme. Der Rat und das Parla- 
ment übernehmen danach die Verantwortung für ihren 
eigenen Zuständigkeitsbereich. 

In allen Stadien der Durchführung der FuE-Politik 
müssen die Kohärenz und Komplementarität zwischen 
den vorgeschlagenen Gemeinschaftsaktionen und 

— den einzelstaatlichen FuE-Politiken, 

— den wissenschaftlich/technischen Zielsetzungen 
der Gemeinschaft sowie 

— den verwendbaren Eigenmitteln 
gewährleistet werden. 


III. Prinzip der Beschleunigung der Verfahren 

Der Europäische Rat vom 3. und 4. Dezember 1982 in 
Kopenhagen und der Ministerrat (Forschung) vom 
8. Februar 1983 haben sich für eine Beschleunigung 
der gemeinschaftlichen Verfahren ausgesprochen. 


3. Die vorliegenden Vorschläge zielen daher darauf 
ab: 

— die für die gemeinschaftliche FuE-spezifischen 
Strukturen und Verfahren zu straffen und zu 
rationalisieren; 

— den größtmöglichen Sachverstand durch einen 
regelmäßigen und unmittelbaren Kontakt zwi- 
schen den Gemeinschaftsorganen und 

— den Vertretern der Wissenschaft sowie 

— den Verantwortlichen der einzelstaatlichen 
FuE-Politiken sowohl auf der Ebene der 
Konzeption als auch der Verwaltung zu ge- 
währleisten. 

4. Die neue Strategie und das Rahmenprogramm fü- 
gen sich in den durch die Entschließung des Rates 
über die Koordinierung der einzelstaatlichen Poli- 
tik und die Definition der Aktionen von gemein- 
schaftlichem Interesse im Bereich der Wissen- 
schaft und Technologie geschaffenen Rahmen 
ein 1 ). 

5. Die Kommission hat vier entscheidende Funktio- 
nen für die Durchführung der Gemeinschaftspoli- 
tik auf dem Gebiet der Wissenschaft und Techno- 
logie ermittelt: 

— Festlegung der wissenschaftlich/technischen 
Zielsetzungen der Gemeinschaft und Annahme 
des Rahmenprogramms der FEuD -Tätigkeiten 
der Gemeinschaft, 

— Festlegung und Auswahl der FEuD-Tätigkei- 
ten 2 ), die gemäß den Zielsetzungen des Rah- 
menprogramms aufgrund spezifischer Be- 
schlüsse durchzuführen sind, 

— Durchführung und Verwaltung der FEuD- 
Tätigkeiten, 

— Bewertung und Nutzung 3 ) der Ergebnisse der 
FEuD. 

Festlegung der wissenschaltlich/technischen Zielset- 
zungen und Annahme des Rahmenprogramms 

6. Die Zielsetzungen werden von der Kommission 
auf der Grundlage einer langfristigen zukunfts- 
orientierten Prüfung einerseits und einer Schät- 
zung der vorrangigen kurz- und mittelfristigen 
Bedürfnisse der Gemeinschaft andererseits vorge- 


*) ABI. C 7 vom 29. Januar 1974. 

2 ) Zu den FEuD-Tätigkeiten gehören insbesondere die 
„Aktionsprogramme", in denen die verschiedenen Modali- 
täten der Gemeinschaftsaktion [siehe KOM{82) 865 endg.] 
zusammengefaßt sind. Diese neue Methode der Vorlage 
und der Verwaltung wird schrittweise an die Stelle der 
bisher verwendeten Methoden treten. 

3 ) Siehe Mitteilung der Kommission [KOM(83) 18] vom 
3. März 1983. 
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schlagen. Diese Ziele werden auf politischer Ebe- 
ne durch die Gemeinschaftsorgane beschlossen 
und in regelmäßigen Abständen (z. B. alle zwei 
Jahre) überprüft. Die Kommission verfügt für die 
Festlegung dieser Ziele über 

— die Ergebnisse der Arbeiten des Programms 
FAST 1 ), 

— die Stellungnahmen ihrer wissenschaftlichen 
Berater gremien, des CODEST 2 ) und des 
CORDI 3 ). 

7. Wenn die festgelegten Ziele erreicht werden sol- 
len, muß die Kommission für die erforderliche Ko- 
härenz zwischen den gemeinschaftlichen und den 
einzelstaatlichen Aktionen sorgen; sie muß hierfür 
über Informationen und Vorausschätzungen ver- 
fügen, die nur die Mitgliedstaaten besitzen. 

Abgesehen von der Anhörung des Parlaments und 
des Wirtschafts- und Sozialausschusses setzt die 
Annahme des Rahmenprogramms voraus, daß 
dem Rat eine Stellungnahme der für die Durchfüh- 
rung der FEuD- Politiken zuständigen einzelstaat- 
lichen Stellen in einer geeigneten Form vorliegt. 
Die Kommission schlägt zu diesem Zweck die Ein- 
setzung eines Ausschusses (HAWT) vor, dessen 
Aufgaben in Punkt 14 festgelegt werden. 

Festlegung und Auswahl der FEuD-Tätigkeiten 

8. Nach der Annahme des Rahmenprogramms wird 
die Kommission die ihrer Auffassung nach qualifi- 
ziertesten wissenschaftlichen und technischen 
Sachverständigen im Hinblick auf die Abgabe von 
Vorschlägen über die durchzuführenden FEuD- 
Tätigkeiten konsultieren. Um ihre Aufgabe zu er- 
füllen, die vorrangigen Themen oder Bereiche zu 
ermitteln, die Gegenstand gemeinschaftlicher 
FEuD-Tätigkeiten sein sollen, und um die erfor- 
derliche Katalyse der einzelstaatlichen Bemühun- 
gen zu gewährleisten, wird die Kommission dafür 
Sorge tragen, daß eine ständige Gegenüberstel- 
lung der einzelstaatlichen FEuD-Tätigkeiten statt- 
findet. 

9. Zur Festlegung und Vorbereitung der durchzufüh- 
renden FEuD-Tätigkeiten wird sich die Kommis- 
sion auf Stellungnahmen wissenschaftlicher, tech- 
nischer, industrieller und mit Arbeitsproblemen 
befaßter Berater stützen, um sicherzustellen, daß 
ihre Entscheidungen den auf einzelstaatlicher und 


*) FAST: Vorausschau und Bewertung in Wissenschaft und 
Technologie gemäß dem Beschluß des Rates vom 25. Juli 
1978 (ABI. L 225 vom 16. August 1978). 

2 ) CODEST: Ausschuß für europäische Entwicklung von Wis- 
senschaft und Technologie, eingesetzt durch den Beschluß 
der Kommission vom 6. Dezember 1982 (ABI. L 350 vom 

10. Dezember 1982). 

3 ) CORDI: Beratender Ausschuß für die industrielle For- 
schung und Entwicklung, eingesetzt durch den Beschluß 
der Kommission vom 29. Januar 1978 (ABI. L 203 vom 
27. Juli 1978). Der Auftrag und die Zusammensetzung die- 
ses Ausschusses müssen jedoch überprüft werden, um ein 
spezifischeres Know-how auf dem Gebiet der industrie- 
orientierten FEuD sicherzustellen. 


gemeinschaftlicher Ebene festgestellten Bedürf- 
nissen gerecht werden. Diese Berater sind in Bera- 
tenden Ausschüssen (BVKA) zusammengefaßt, 
deren Aufgaben in Punkt 17 festgelegt werden. 

10. Im Hinblick auf die spezifischen Programmbe- 
schlüsse werden das Parlament und der Wirt- 
schafts- und Sozialausschuß ihre Stellungnahmen 
zu den Vorschlägen der Kommission abgeben. Der 
Rat wird sich seinerseits auch auf die Stellungnah- 
men des HAWT stützen. 

Durchführung und Verwaltung der FEuD-Tätigkeiten 

der Gemeinschaft 

1 1 . Die Kommission ist auch weiterhin für die Verwal- 
tung der Tätigkeiten der Gemeinschaft verant- 
wortlich: 

— Programme der GFS, 

— Kostenteüungsaktionen, 

— konzertierte oder koordinierte Aktionen, 

— Demonstrationsvorhaben. 

Die Zusammenfassung dieser Aktivitäten im Rah- 
men von Aktionsprogrammen wird zu einer größe- 
ren Straffung, vor allem auf der Ebene der Verwal- 
tung der Aktionsprogramme führen, was eine ein- 
gehende Berücksichtigung der wissenschaftlichen 
und technischen Stellungnahmen voraussetzt. 
Diese Stellungnahmen werden von den BVKA ab- 
gegeben. 

12. Was die GFS angeht, wird der Verwaltungsrat, 
dessen Einsetzung in der Mitteilung vom 24. Fe- 
bruar 1983 1 ) vorgeschlagen wird, die Kommission 
bei der Durchführung des Programms der GFS 
gemäß den in dieser Mitteüung aufgezeigten Leit- 
linien unterstützen. 

Bewertung und Nutzung der Ergebnisse der FEuD 

13. Die Bewertung der Ergebnisse war bis jetzt nur 
Gegenstand sehr unzulänglicher Bemühungen? 
die Kommission hat daher Vorschläge unterbrei- 
tet, die dem Rat am 19. Januar 1983 vorgelegt 
wurden 2 ). Nach diesen Vorschlägen müssen die 
Ergebnisse der Bewertungsarbeiten schon in der 
Phase der Erarbeitung der Aktionsvorschläge oder 
der Definition der wissenschaftlichen und techni- 
schen Zielsetzungen berücksichtigt werden. Die 
Kommission schlägt vor, unabhängige Sachver- 
ständige zu Rate zu ziehen, um die Ergebnisse zu 
bewerten und das Parlament sowie den Rech- 
nungshof aktiv an diesen Arbeiten zu beteiligen. 
In einer weiteren Mitteilung an den Rat 3 ) und an 
das Europäische Parlament hat die Kommission 
vorgeschlagen, daß die Nutzung der Ergebnisse 
der gemeinschaftlichen FEuD getrennt, aber pa- 
rallel zur Bewertung der Ergebnisse durchgeführt 
wird. 


1 ) KOM (83) 111 

2 ) KOM (83) 1 

3 ) KOM (83) 18 
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Neue Strukturen 

HAWT 

14. Um die Gemeinschaftsorgane in der Phase der 
Beschlußfassung im Zusammenhang mit dem 
RAHMENPROGRAMM oder den FEuD-TÄTIG- 
KEITEN zu unterstützen, schlägt die Kommission 
vor, die zur Zeit auf den CREST und verschiedene 
Gruppen des Rates verteilten Zuständigkeiten im 
Rahmen eines Hohen Ausschusses für die Politik 
im Bereich der Wissenschaft und Technik (HAWT) 
zusammenzufassen. Dahinter steht hauptsächlich 
der Gedanke, die Verfahren durch Zusammenfas- 
sung der Kompetenzen im Rahmen eines einzigen 
beratenden Organs auf sehr hoher Ebene zusam- 
menzufassen (siehe Anlage 1). Dieser Ausschuß 
wird folgende Aufgaben haben: 

— Mitwirkung an der Vorbereitung der Beschlüs- 
se des RATES im Hinblick auf das Rahmenpro- 
gramm, 

— sofort nach Annahme des Rahmenprogramms 
und aufgrund der Vorschläge der Kommission 
Vorbereitung aller Aspekte (einschließlich der 
Haushaltsfragen) der spezifischen Beschlüsse 
über die FEuD-Tätigkeiten und die wissen- 
schaftliche und technische Zusammenarbeit 
der EG mit Drittländern und/oder internationa- 
len Organisationen für den Ausschuß der Stän- 
digen Vertreter. 

Da es sich in den meisten Fällen darum handeln 
wird, vorrangige Absichten, die vom Rat im Rah- 
menprogramm zum Ausdruck gebracht wurden, 
in Gemeinschaftsaktionen umzusetzen, wären für 
diese Beschlüsse keine Aussprachen auf Mini- 
sterebene erforderlich; sie könnten daher unter 
Punkt „A M behandelt werden. 

15. Dieser Ausschuß ist beim Rat angesiedelt; die Mit- 
gliedstaaten werden dafür Sorge tragen, daß in 
diesem Ausschuß aller Partner der gemeinschaftli- 
chen FEuD vertreten sind, die auf einzelstaatlicher 
Ebene für die wissenschaftlichen und technischen 
Politiken verantwortlich und in der Lage sind, die 
für die Gemeinschaft spezifischen Haushalts- und 
Wirtschaftsaspekte zu behandeln, da im Sinne des 
Rahmenprogramms auf die Integration der WT- 
Politik und der anderen Gemeinschaftspolitiken 
zu achten ist. Jeder Mitgliedstaat benennt ein or- 
dentliches und zwei stellvertretende Mitglieder. 1 ) 
Angesichts der vielfältigen Aufgaben, die von 
dem Ausschuß wahrzunehmen sind, muß er bei- 
spielsweise alle Monate auf der Ebene der ordent- 
lichen Mitglieder und, sooft dies erforderlich ist, in 
der geeignetsten Zusammensetzung zur Vorberei- 
tung der spezifischen Arbeiten der Instanzen des 
Rates zusammentreten. 

16. Den Vorsitz des HAWT übernimmt der Mitglied- 
staat, der auch im Rat den Vorsitz führt. Seine 
Sekretariatsgeschäfte werden vom Generalsekre- 
tariat des Rates wahrgenommen; falls dies ge- 
wünscht werden sollte, könnte sich das General- 
sekretariat entsprechend der Entschließung des 


Rates vom 14. Januar 1974 durch wissenschaft- 
liche und technische Sachverständige der Kom- 
mission unterstützen lassen. 

BVKA 

17. Angesichts der Tatsache, daß eine schrittweise 
Zusammenfassung der FEuD-Tätigkeiten vorge- 
nommen werden soll, schlägt die Kommission vor, 
die Zuständigkeiten für die einzelnen Aktionsbe- 
reiche 2 ), die bis jetzt auf die Unterausschüsse des 
CREST, die BPA und die COMAC 3 ) verteüt waren, 
in Beratenden Verwaltungs- und Koordinierungs- 
ausschüssen (BVKA) zusammenzufassen, um sie 
bei ihren Aufgaben im Zusammenhang mit der 
verwaltungsmäßigen Abwicklung der einzelnen 
Aktionsprogramme zu unterstützen (siehe An- 
lage 2). 

Die Kommission schlägt daher vor, alle derzeiti- 
gen Unterausschüsse des CREST, die Beratenden 
Programmausschüsse (BPA) und die Ausschüsse 
für konzertierte Aktionen (COMAC) sowie die 
meisten Arbeitsgruppen auf dem Gebiet der Wis- 
senschaft und Technik aufzulösen (siehe Anla- 
ge 3) 4 ). Sie schlägt zu diesem Zweck vor, die Ent- 
schließung des Rates vom 18. Juli 1977 über die 
BPA 5 ) aufzuheben. Im Hinblick auf die Gewährlei- 
stung der Kontinuität dieser Aktionen würden die- 
se Auflösungen erst nach einer Frist in Kraft tre- 
ten, die nach der Annahme der in der Anlage 
aufgeführten Beschlüsse durch den Rat festzule- 
gen ist. 

18. Aufgabe der BVKA wäre es vor allem 

— die Kommission über die wissenschaftlichen 
und technischen Aspekte der FEuD im Bereich 
ihrer Zuständigkeit zu unterrichten; 

— Koordinierungsmaßnahmen zwischen den Mit- 
gliedstaaten vorzuschlagen um die Effizienz 
der FEuD in den Bereichen ihrer Zuständigkeit 
zu fördern und zu steigern; zu diesem Zweck 
eine ständige Gegenüberstellung der einzel- 
staatlichen FEuD-Programme auf den Gebie- 


*) Wenn es die Mitgliedstaaten angesichts der Komplexität 
der Aufgaben vorziehen sollten, zwei ordentliche Mitglie- 
der zu benennen, würde die Kommission darin keine größe- 
ren Probleme sehen. 

2 ) Diese Aktionsbereiche werden in den meisten Fällen den 
Programmaktionen entsprechen, die dem Rat vorgeschla- 
gen werden. 

3 ) BPA: Beratender Programmausschuß, der die Kommission 
bei der Verwaltung der Aktionen im Rahmen von 
Kostenteüungsverträgen und der eigenen Aktionen der 
GFS unterstützt. 

COMAC: Ausschuß für konzertierte Aktionen, der die 
Kommission bei der Koordinierung der konzertierten Aktio- 
nen unterstützt. 

4 ) Der Rat hat am 14. August 1983 die Demonstrationsvorha- 
ben im Energiebereich für das Jahr 1983 angenommen; 
eine der Fragen, die im Zusammenhang mit der Fortset- 
zung der Vorhaben zu prüfen ist, wird die beratenden 
Gremien betreffen. Im Lichte der Aussprachen über diese 
Mitteüung ist zu prüfen, ob besondere beratende Gremien 
für die Demonstrationsvorhaben einzusetzen sind. 

5 ) ABI. C 192 vom 11. August 1977. 
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ten von gemeinschaftlichem Interesse durchzu- 
führen und der Kommission sachdienliche In- 
formationen zu liefern; 

— nach Festlegung der wissenschaftlichen und 
technischen Zielsetzungen auf Ersuchen der 
Kommission an der Festlegung und Auswahl 
der Themen oder Aktionen mitzuwirken, die 
Gegenstand gemeinschaftlicher FEuD-Tätig- 
keiten sein sollen; 

— die Kommission bei der Durchführung der Ge- 
meinschaftsprogramme zur Bewertung und 
Nutzung der Ergebnisse 1 ) zu beraten und zu 
unterstützen. Sie können zu diesem Zweck in 
einer Zusammensetzung zusammentreten, die 
den Erfordernissen der spezifischen Tätigkei- 
ten, insbesondere im Hinblick auf die Unter- 
stützung der Kommission bei den Verwaltungs- 
aufgaben entspricht; 

— auf Ersuchen der Kommission Stellungnahmen 
zu den mit Drittländern und/oder internationa- 
len Organisationen geplanten Kooperations- 
vorhaben im spezifischen Bereich ihrer Zustän- 
digkeit abzugeben. 

19. Die BVKA sind bei der Kommission angesiedelt; 
zu jedem von ihnen gehören höchstens drei Ver- 
treter jedes Mitgliedstaates und der Kommission 2 ). 
Die Vertreter der Mitgliedstaaten werden von der 
Kommission im Benehmen mit den Mitgliedstaa- 
ten ernannt; sie werden aufgrund ihrer von den 
europäischen wissenschaftlichen, technologischen 
und industriellen Kreisen anerkannten Erfahrun- 
gen und aufgrund ihrer Tätigkeiten im Rahmen 
der einzelstaatlichen Forschungssysteme sowie 
ihrer Kenntnis der einzelstaatlichen wissenschaft- 

, liehen und technischen Politiken im Bereich ihrer 
Zuständigkeit ausgewählt. Ihr Mandat hat eine 
Laufzeit von vier Jahren und kann verlängert 
werden. 

Die BVKA stehen unter dem Vorsitz eines von den 
Mitgliedern mit Zweidrittelmehrheit der anwesen- 
den Mitglieder gewählten Vorsitzenden. 

Ihre Sekretariatsgeschäfte werden von der Kom- 
mission in enger Abstimmung mit dem Vorsitzen- 
den wahrgenommen. 

Die Stellungnahmen und Berichte der BVKA wer- 
den an die Kommission übermittelt, die sie gege- 
benenfalls an den Rat und an das Parlament wei- 
terleitet. 

20. Die nachstehenden BVKA wären sofort einzu- 
setzen: 


! ) Die Aspekte im Zusammenhang mit der Nutzung der 
Ergebnisse sollen von einem erst später einzusetzenden 
intersektoralen Ausschuß mit Querschnittsaufgaben behan- 
delt werden. 

2 ) In einigen Fällen (z. B. COST-Aktionen des Typs I und II) 
könnten diese Ausschüsse im Hinblick auf die Überprüfung 
spezifischer Tätigkeiten auf einer Ad-hoc-Grundlage auch 
um Vertreter von Drittländern erweitert werden. 


— Industrielle Technologien (ausgenommen 
Stahlforschung EGKS), 

— Informationstechnologien, 

— Biotechnologien, 

— Roh- und Werkstoffe, 

— Nichtnukleare Energie (ausgenommen Kohle- 
forschung EGKS), 

— Gesundheit und Sicherheit (ausgenommen 
Sicherheit und Arbeitshygiene EGKS), 

— Umweltschutz, 

— Entwicklungshüfe, 

— Sprachprobleme (einschließlich der automati- 
schen Übersetzung). 

Diese Liste soll nach Maßgabe der neuen Pro- 
grammbeschlüsse des Rates überprüft werden. 

Für alle Fragen im Zusammenhang mit der Kern- 
energie wird die Kommission auch weiterhin den 
in Artikel 134 E AG- Vertrag vorgesehenen Aus- 
schuß für Wissenschaft und Technik konsultieren, 
der neben der Übernahme der im Vertrag vorge- 
sehenen Aufgaben auch als Verwaltungs- und 
Koordinierungsausschuß für die gemeinschaftli- 
chen FEuD-Tätigkeiten im Bereich der Kernspal- 
tung fungieren wird 1 ). Was jedoch die Fusion be- 
trifft, wird die Kommission auch weiterhin den 
durch Beschluß des Rates am 16. Dezember 1980 
eingesetzten Beratenden Ausschuß Fusion (BAF) 
konsultieren. Auch auf dem Gebiet der Kohle und 
des Stahls wird sich die Kommission gemäß Arti- 
kel 18 EGKS- Vertrag auf die Stellungnahmen des 
Ausschusses „Forschung" des Beratenden Aus- 
schusses EGKS stützen. Im Bereich der Agrarfor- 
schung schließlich wird die Kommission den ge- 
mäß der Verordnung des Rates vom 27. Juni 1974 
eingesetzten Ständigen Agrarforschungsausschuß 
zu Rate ziehen. 

21. Es wird Aufgabe der Kommission sein, alle zweck- 
dienlichen Verbindungen zwischen den BVKA 
und einigen anderen Ausschüssen, wie zum Bei- 
spiel dem AWTID 2 ) oder dem CODEST, sicherzu- 
stellen und dem Rat sowie dem Parlament jährlich 
einen Bericht über die Tätigkeiten der BVKA vor- 
zulegen. 

Darüber hinaus wird die Kommission auch die 
Gewerkschaften und die Industrie durch regelmä- 
ßige Informationssitzungen über die Konzeption, 
die Durchführung und die Ergebnisse der FEuD- 
Programme unterrichten. 

22. Dank dieser Vorschläge glaubt die Kommission, 
daß das System der Strukturen und Verfahren 
besser an die Anforderungen der neuen Strategie 
angepaßt würde. 


1 ) Eine Änderung der Geschäftsordnung dieses Ausschusses 
ist vorzusehen. 

2 ) AWTID: Ausschuß für wissenschaf tliche und technische 
Information und Dokumentation, eingesetzt gemäß der Ent- 
schließung des Rates vom 24. Juni 1971. 
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Sie bezweifelt nicht, daß die Mitgliedstaaten, 
wenn sie die feste Absicht haben, die Gemein- 
schaftsverfahren zu rationalisieren, Persönlichkei- 
ten in den Ausschuß entsenden werden, die für 
ihre Aufgaben - sowohl im Hinblick auf das Sach- 
wissen als auch im Hinblick auf die Verantwor- 
tung, die sie übernehmen können - besonders 
qualifiziert sind. 

Die Kommission ersucht daher den Rat, die Be- 
schlußentwürfe, die ihm in der Anlage zu dieser 
Mitteüung vorgelegt werden, so schnell wie mög- 
lich zu billigen. 




Anlage 1 

Entwurf 

Beschluß des Rates vom über die Beschlußfassungsstrukturen 

und -verfahren auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technologie 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf die Verträge zur Gründung der Europäi- 
schen Gemeinschaften, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus- 
schusses, 

in Anbetracht der Entschließung des Rates vom 
14. Januar 1974 über die Koordinierung der einzel- 
staatlichen Politik und die Definition der Aktionen von 
gemeinschaftlichem Interesse im Bereich der Wissen- 
schaft und Technologie 1 ) in der Erwägung, daß die am 
3. und 4. Dezember 1982 in Kopenhagen versammelten 
Staats- oder Regierungschefs den Rat ersucht haben, 
das Verfahren für die Annahme der derzeitigen und 
künftigen Vorschläge der Kommission auf dem Gebiet 
der Forschung, der Innovation und der Energie zu 
beschleunigen, 

in Anbetracht der Mitteüung der Kommission an den 
Rat vom 21. Dezember 1982 über eine europäische 
Strategie auf dem Gebiet der Wissenschaft und Tech- 
nik (Rahmenprogramm 1984 bis 1987), mit Rücksicht 
darauf, daß es sowohl im Hinblick auf das Ersuchen der 
Staats- und Regierungschefs als auch zur Durchfüh- 
rung der von der Kommission vorgeschlagenen Strate- 
gie unerläßlich ist, die Beschlußfassungsstrukturen- 
verfahren im Sinne einer größeren Effizienz der 
Gemeinschaftsorgane und insbesondere einer Rationa- 
lisierung des derzeitigen Systems umzugestalten — 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Beim Rat wird ein Hoher Ausschuß für die Politik im 
Bereich der Wissenschaft und Technik - im folgenden 
„HAWT" genannt - eingesetzt, der ihn bei der Durch- 


1) ABI. C 7 vom 29. Januar 1974. 


führung seiner Aufgaben auf dem Gebiet der Wissen- 
schaft und Technik unterstützen soll. 

Artikel 2 

Unbeschadet der Aufgaben des Ausschusses gemäß 
Artikel 4 des Vertrags vom 8. April 1965 zur Einsetzung 
eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften, hat 
der HAWT die Aufgabe, an der Vorbereitung der 
Beschlüsse des Rates im Hinblick auf das Rahmenpro- 
gramm der wissenschaftlichen und technischen Tätig- 
keiten und die daraus resultierenden spezifischen For- 
schungs-, Entwicklungs- und Demonstrationsvorha- 
ben, einschließlich der Maßnahmen mitzuwirken, die 
die wissenschaftliche und technische Zusammenarbeit 
der Europäischen Gemeinschaften mit Drittländern 
und internationalen Organisationen betreffen. 

Artikel 3 

Der HAWT besteht aus Vertretern der Mitgliedstaaten: 
Jeder Mitgliedstaat benennt ein ordentliches Mitglied 
und zwei stellvertretende Mitglieder. Jedes Mitglied 
kann sich gegebenenfaUs durch Sachverständige für 
die Prüfung bestimmter spezifischer Punkte begleiten 
lassen. 

Artikel 4 

Der HAWT steht unter dem Vorsitz eines Vertreters 
des Mitgliedstaates, der im Rat den Vorsitz führt; seine 
Sekretariatsgeschäfte werden vom Generalsekretariat 
des Rates wahrgenommen. 

Artikel 5 

Der HAWT gibt sich eine Geschäftsordnung, die dem 
Rat zur Annahme vorgelegt wird. 

Artikel 6 

Die Artikel 2, 3, 4, 5 und 6 der Entschließung des Rates 
vom 14. Januar 1974 werden aufgehoben. 


6 



Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


Drucksache 1 0/221 


Entwurf Anlage 2 

Beschluß des Rates vom über die Verwaltungs- und Koordinierungsstrukturen 

und -verfahren der Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrationstätigkeiten der Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf die Verträge zur Gründung der Europäi- 
schen Gemeinschaften, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus- 
schusses, 

in Anbetracht der Entschließung des Rates vom 
14. Januar 1974 über die Koordinierung der einzel- 
staatlichen Politik und die Definition der Aktionen von 
gemeinschaftlichem Interesse im Bereich der Wissen- 
schaft und Technologie 1 ), 

in der Erwägung, daß die am 3. und 4. Dezember 
1982 in Kopenhagen versammelten Staats- oder Regie- 
rungschefs den Rat ersucht haben, das Verfahren für 
die Annahme der derzeitigen und künftigen Vor- 
schläge der Kommission auf dem Gebiet der For- 
schung, der Innovation und der Energie zu beschleu- 
nigen, 

in Anbetracht der Mitteilung der Kommission an den 
Rat vom 21. Dezember 1982 über eine europäische 
Strategie auf dem Gebiet der Wissenschaft und Tech- 
nik (Rahmenprogramm 1984 bis 1987), 

mit Rücksicht darauf, daß es sowohl im Hinblick auf 
das Ersuchen der Staats- und Regierungschefs als auch 
zur Durchführung der von der Kommission vorgeschla- 
genen Strategie unerläßlich ist, die Beschlußfassungs- 
strukturenverfahren im Sinne einer größeren Effizienz 
der Gemeinschaftsorgane und insbesondere einer 
Rationalisierung des derzeitigen Systems umzuge- 
stalten, 

in der Erwägung, daß Artikel 18 des Vertrags über 
die Gründung der Europäischen Gemeinschaft füx 
Kohle und Stahl die Einsetzung eines Beratenden Aus- 
schusses vorsah, 

in der Erwärung, daß Artikel 134 des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft die 
Einsetzung eines Ausschusses für Wissenschaft und 
Technik vorsah, 

in Anbetracht der Verordnung des Rates vom 
27. Juni 1974 über die Koordinierung der Agrarfor- 
schung, insbesondere deren Artikel 7 2 ) zur Einsetzung 
eines Ständigen Agrarforschungsausschusses, in 
Anbetracht des Beschlusses des Rates vom 16. De- 
zember 1980 zur Einsetzung des Beratenden Aus- 
schusses für das Programm Fusion, 

mit Rücksicht darauf, daß die Befugnisse dieser Aus- 
schüsse nicht angetastet werden sollen — 

BESCHLIESST: 

Artikel 1 

Unbeschadet der in den Verträgen bereits vorgesehe- 
nen Verfahren werden bei der Kommission Beratende 


1) ABI. C 7 vom 29. Januar 1974. 

2) ABI. L 182 vom 5. Juli 1974. 


Verwaltungs- und Koordinierungsausschüsse - im fol- 
genden „BVKA" genannt - eingesetzt, die sie um 
einen bei der Festlegung und Vorbereitung der For- 
schungs-, Entwicklungs- und Demonstrationstätigkei- 
ten und zum anderen bei ihren Verwaltungs- und 
Koordinierungsaufgaben im Zusammenhang mit der 
Durchführung der wissenschaftlichen und technischen 
Strategie der Gemeinschaft unterstützen sollen. 

Artikel 2 

Für jedes Aktionsprogramm, in dem in einem und 
demselben Sektor alle Forschungs-, Entwicklungs- 
und Demonstrationstätigkeiten der Gemeinschaft 
zusammengefaßt sind, ist ein BVKA zuständig, der 
folgende Aufgaben haben wird: 

— Die Kommission auf deren Ersuchen über die wis- 
senschaftlichen und technischen Fragen im Bereich 
seiner Zuständigkeit zu unterrichten; 

— Koordinierungsmaßnahmen vorzuschlagen, die auf 
wissenschaftlicher und technischer Ebene zwischen 
den Mitgliedstaaten durchzuführen sind, um die 
Effizienz der wissenschaftlichen Forschung und der 
technologischen Entwicklung in den Bereichen 
ihrer Zuständigkeit zu fördern und zu steigern; zu 
diesem Zweck eine ständige Gegenüberstellung 
der einzelstaatlichen Programme auf dem Gebiet 
der wissenschaftlichen Forschung und der technolo- 
gischen Entwicklung in den Bereichen von gemein- 
schaftlichem Interesse durchzuführen und der Kom- 
mission die erforderlichen Informationen für diese 
Gegenüberstellung zu liefern; 

— die Kommission auf deren Ersuchen zu unterstüt- 
zen, um aufgrund der im Rahmenprogramm 
beschlossenen wissenschaftlichen und technischen 
Zielsetzungen diejenigen Themen oder Aktionen 
festzulegen oder auszuwerten, die Gegenstand von 
Forschungs-, Entwicklungs- und Demonstrations- 
tätigkeiten sein sollten; 

— die Kommission bei der Verwaltung der For- 
schungs-, Entwicklungs- und Demonstrationspro- 
gramme der Gemeinschaft zu beraten und zu unter- 
stützen. Sie können hierzu in den für diese Aufga- 
ben geeigneten Zusammensetzungen zusammen- 
treten; 

— auf Ersuchen der Kommission Stellungnahmen zu 
den wissenschaf tlichen und technischen Koopera- 
tionsvorhaben abzugeben, die zwischen den Euro- 
päischen Gemeinschaften, Drittländern und/oder 
internationalen Organisationen auf den spezifi- 
schen Gebieten ihrer Zuständigkeit geplant sind. 

Artikel 3 

Die BVKA bestehen aus höchstens drei Vertretern 
jedes Mitgliedstaates und der Kommission. Die Vertre- 
ter der Mitgliedstaaten werden von der Kommission im 
Benehmen mit ihren Regierungen benannt. Ihr Mandat 
beläuft sich auf vier Jahre und kann erneuert werden. 
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Artikel 4 

Jeder BVKA steht unter dem Vorsitz eines von seinen 
Mitgliedern mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden 
Mitglieder gewählten Vorsitzenden; seine Sekreta- 
riatsgeschäfte werden von den Dienststellen der Kom- 
mission wahrgenommen. 

Artikel 5 

Die Kommission sorgt für alle erforderlichen Verbin- 
dungen zwischen den BVKA. Die Stellungnahmen und 
Berichte der BVKA werden von der Kommission gege- 
benenfalls an den Rat und an das Parlament übermit- 
telt. 

Artikel 6 

Die Entschließung des Rates vom 18. Juli 1977 1 ) über 
die Beratenden Programmausschüsse wird aufgeho- 
ben. Jedoch werden diese Ausschüsse sowie die vom 
Rat gemäß den Beschlüssen über die laufenden For- 
schungs- und Entwicklungsprogramme eingesetzten 


1) ABI. C 192 vom 11. August 1977. 


Ausschüsse für konzertierte Aktionen ihre Aufgaben 

noch höchstens . . . Monate wahrnehmen. 

ANNEXE 

Liste der gemäß diesem Beschluß eingesetzten BVKA: 

— Industrielle Technologien (ausgenommen Stahlfor- 
schung EGKS), 

— Informationstechnologien, 

— Biotechnologien, 

— Roh- und Werkstoffe, 

— Nichtnukleare Energie (ausgenommen Kohlefor- 
schung EGKS), 

— Gesundheit und Sicherheit (ausgenommen Sicher- 
heit und Arbeitshygiene EGKS), 

— Umweltschutz, 

— Entwicklungshilfe, 

— Sprachprobleme (einschließlich der automatischen 
Übersetzung). 

Diese Liste wird nach Maßgabe der neuen Programm- 
beschlüsse des Rates überarbeitet werden. 
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Liste der abgeschafften W/T -Ausschüsse 

I. ALLGEMEINE AUSSCHÜSSE 

— Ausschuß für wissenschaftliche und technische 
Forschung (AWTF/CREST) 

II. SEKTORALE AUSSCHÜSSE 

1. Neue Energiequellen und Energieeinsparung 
— CREST- Energie 

— Sonnenenergie (BPA) 

— Energieeinsparung (BPA) 

— Wasserstoff (BPA) 

— Geothermische Energie (BPA) 

— Systemanalyse: Ausarbeitung von Modellen 
(BPA) 

2. Kernenergie 

— Sicherheit leichtwassergekühlte Reaktoren 
(Arbeitsgruppe Nr. 2) 

— Reaktorsicherheit (BPA) 

— Stillegung von Kernkraftwerken (BPA) 

— Biologie - Gesundheitsschutz (BPA) 

— Spaltstoffflußkontrolle (BPA) 

— Hochtemperaturwerkstoffe (BPA) 

— Nukleare Messungen (BPA) 

— Hochflußreaktoren (BPA) 

— Bewirtschaftung und Lagerung radioaktiver 
Abfälle (BPA) 

— Plutoniumbrennstoffe und Aktinidforschung 
(BPA) 

3. Ressourcen 

— CREST-Rohstofforschung und -entwicklung 
— FuE Uran (BPA) 

— Rückführung von Haushalts- und Industrie- 
abfällen (BPA) 

— Metalle und Mineralstoffe, Wiederaufberei- 
tung von NE-Metallen (BPA) 

— Substitution und Materialtechnologien 
(BPA) 

4. Umweltschutz 

— CREST-Umweltschutz 

— Behandlung und Verwendung von Klär- 
schlamm (COMAC) 


Anlage 3 

— Analyse organischer Mikroverunreinigun- 
gen im Wasser (COMAC) 

— Physikalisch- chemisches Verhalten atmo- 
sphärischer Schadstoffe (COMAC) 

— Umwelt und Ressourcen (BPA) 

— Klimatologie (BPA) 

— Hüfen für die Navigation (COMAC) 

5. Medizin 

— CREST- Ausschuß für medizinische For- 
schung (CRM) (Haupt-COMAC) 

— Angewandte Biologie (COMAC) 

— Biomedizinische Technik (COMAC) 

— Gesundheitswesen (COMAC) 

— Epidemiologie (COMAC) 

6. Wettbewerbsorientierte Wirtschaftsentwick- 
lung 

— CREST- FuE Informatik 

— CREST-Ausbildung auf dem Gebiet der In- 
formatik 

— Informatik (BPA) 

— Referenzmethoden und -materialien (RBG) 
(BPA) 

— Auswirkungen von Behandlungen auf die 
physikalischen Eigenschaften von Lebens- 
mitteln (COMAC) 

— Ad-hoc-Sachverständigengruppe für die 
Fernerkundung aus dem Weltraum 

7. W/T-Tätigkeiten zugunsten der Entwicklungs- 
länder 

— Tropische Landwirtschaft (BPA) 

— Ärztliche Versorgung, Gesundheitswesen 
und Ernährung in tropischen Gebieten 
(BPA) 

III. AUSSCHÜSSE MIT QUERSCHNITTSAUF- 
GABEN 

— CREST- FuE- Statistiken 

— Wissenschaftliche/technische Ausbildung 
(BPA) 

— Vorausschau und Bewertung in Wissenschaft 
und Technologie (FAST) (BPA) 

— Automatische Übersetzung EUROTRA (BPA) 
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